
Steuerfachangestellte/-r



Ein sicherer Job: Steuerfachangestelle/-r

 Du arbeitest gern mit Menschen?

 Interessierst Dich für Wirtschaft und Recht?

 Bist analytisch und kannst gut mit Zahlen?

 Entdecke den Job im Steuerbüro!

 Erlebe Vielfalt und Perspektive!



Büroarbeit kann 

spannend sein.

Du arbeitest in einer von über 
1.000 sächsischen Steuerkanzleien.

Du unterstützt bei steuerlicher und 

betriebswirtschaftlicher Beratung.

Die Mandanten sind meist aus 
Industrie, Handel, Handwerk, 
Dienstleistungsunternehmen oder 
Freiberufler und Privatpersonen.



Der Alltag

 Du arbeitest im Team,

 hast Kontakt mit Menschen,

 setzt dich mit den neuesten 

Gesetzen und Urteilen aus 

unterschiedlichen 

Wirtschaftsbereichen 

auseinander,

 nutzt modernste Software,

 hast wechselnde Aufgaben,

 lernst ständig dazu.



Deine Aufgaben

 Erstellen der Finanzbuchführung

 Erledigen der Lohn- und 

Gehaltsabrechnung

 Bearbeiten von 

Steuererklärungen

 Vorbereiten von 

Jahresabschlüssen

 Prüfen von Steuerbescheiden

 Erteilen von Auskünften an 

Mandanten erteilen u.v.m.



Das bringst Du mit.

 Interesse an Wirtschafts- und 

Finanzthemen

 Verständnis für wirtschaftliche 

Zusammenhänge

 Fähigkeit zu analytischem Denken

 Gespür für Zahlen

 Lust auf Kommunikation

 Offenheit für fachliche 

Weiterbildung



So gestaltet sich 

Deine Ausbildung.
Dauer

 3 Jahre oder kürzer unter 

bestimmten Voraussetzungen

Ausbildung & Schule

 Neben der praktischen Ausbildung 

in der Kanzlei hast Du 

Blockunterricht in der Berufsschule in 

Chemnitz, Dresden, Leipzig, Löbau 

oder Zwickau



So gestaltet sich 

Deine Ausbildung.
Zwischenprüfung

 Dient zur Ermittlung des Wissensstandes

 Zulassungsvoraussetzung zur 

Abschlussprüfung

Abschlussprüfung in den Fächern

 Steuerwesen

 Rechnungswesen

 Wirtschafts- und Sozialkunde

 mandantenorientierte Gesprächsführung 

(mündliche Prüfung)



Das sind Deine Ausbildungsinhalte.

Steuerwesen

► Abgabenordnung

► Bewertungsgesetz

► Umsatzsteuer

► Einkommensteuer

► Körperschaftsteuer

► Gewerbesteuer

Rechnungswesen

► Buchführungs- und 

Bilanzierungsvorschriften

► Buchführungs- und 

Abschlusstechnik

► Lohn- und 

Gehaltsabrechnung

Wirtschafts- und 

Sozialkunde

► Rechtliche Grundlagen des 

Arbeitsverhältnisses

► Rechtliche Grundlagen der 

Wirtschaftsprozesse

► Gesetzliche Grundlagen für 

die Gründung von 

Unternehmen

► Investition und Finanzierung



Das verdienst Du in 

Deiner Ausbildung.
Für alle ab dem 01.08.2023 beginnenden Ausbildungs-
verträge für das Ausbildungsjahr 2023/24 empfiehlt die 
Steuerberaterkammer eine Ausbildungsvergütung für 
das

 1. Ausbildungsjahr:  1.150 EURO

 2. Ausbildungsjahr:  1.250 EURO

 3. Ausbildungsjahr:  1.350 EURO

Du verhandelst Dein Einkommen.

Die Höhe der Ausbildungsvergütung hängt von der 
Kanzlei ab, die Dich ausbildet. Nach oben ist das 
Ausbildungsgehalt unbegrenzt und Du kannst Dein 
Verhandlungsgeschick beweisen.



Das spricht für 

diesen Beruf.
Die Vorteile

 Sicherer Arbeitsplatz

 Wechselnde Arbeitsaufgaben

 Mandanten aus unterschiedlichen 

Branchen

 Umgang mit Menschen

 Digitales Arbeiten

 Permanent Neues erfahren und dazulernen

 Beste Karrierechancen

 Gute Grundlage für BWL-Studium

 Familienfreundlich durch Homeoffice



Das spricht für 

diesen Beruf.

Nach der Ausbildung

 90 % aller Absolventen verbleiben im 

steuerberatenden Beruf.

 63 % werden vom Ausbildungsbetrieb 

übernommen.

 27 % wechseln in eine andere Steuerkanzlei.

Quelle: mehrjährige Durchschnittswerte aus 
Absolventenbefragungen



Karrierechancen im Überblick



So findest Du 

einen Platz:

Informiere Dich online oder 

kontaktiere die Mitarbeiterinnen der 

Steuerberaterkammer Sachsen:

0341 56336-34 /-35

meinefragen@sbk-sachsen.de

 Ausbildungs- und Praktikumsbörse auf 

SteuerDeineKarriere.de

 Besuche Berufsinformationsevents und 

Messen.

 Frage bei der Steuerberaterkammer 

Sachsen.

 Informiere Dich bei der Agentur für Arbeit.

 Alternative: Bewirb Dich initiativ.

http://www.steuerdeinekarriere.de/


Welche Steuern gibt es?

Besitzsteuern Verkehrssteuern Verbrauchssteuern Realsteuern Zölle

knüpfen an 

Einkommen, Ertrag 

oder Vermögen

knüpfen an 

Rechtsgeschäfte 

an

knüpfen an 

Verbrauch von 

Gütern an

besteuern 

tatsächliche oder 

unterstellte 

Ertragskraft von 

Objekten

knüpfen an 

Grenzübertritt an

 Einkommen-

steuer

 Körperschaft-

steuer

 Erbschafts-

steuer

• Umsatzsteuer

• Grunderwerb-

steuer

• Versicherungs-

steuer

• Tabaksteuer

• Mineralölsteuer

• Biersteuer

• Gewerbesteuer

• Grundsteuer



Steuern können danach unterschieden werden, wer sie entrichtet. Direkte Steuern 

werden direkt beim Steuerpflichtigen erhoben. Bei den indirekten Steuern ist der 

Steuerträger vom Steuerschuldner personenverschieden.

Steuern, die sich auf Einkommen oder Vermögen beziehen, werden Besitzsteuern 

genannt. Dazu gehören zum Beispiel die Einkommen- und Gewerbesteuer.

Steuern im Rechts- und Wirtschaftsverkehr bezeichnet man als Verkehrsteuern. 

Dazu zählen unter anderem die Umsatz- und die Kraftfahrzeugsteuer.

Ertragsteuern richten sich danach, wer (Bund/Länder/Kommunen) die Einnahmen 

erhält.

Verbrauchsteuern belasten den Gebrauch oder Verbrauch bestimmter Waren. 

Dazu gehören zum Beispiel die Kaffee- und Tabaksteuer.

Steuerunterteilungen in Deutschland

Verbrauchsteuern

Ertragsteuern

Verkehrsteuern

Direkte und
Indirekte Steuern

Besitzsteuern



TOP 10 skurrile Steuern in Deutschland

Sektsteuer
Seit 1902 erhobene Luxussteuer auf sekthaltige 
Getränke - auch als Schaumweinsteuer bekannt.

Biersteuer
Eine der ältesten Steuern auf Verbrauchsgüter für 
Brauereien und Importeure.

Bräunungssteuer
Von der Stadt Essen eingeführte Steuer; gilt für alle 

gewerblichen Solarien, Sonnenbäder u. ä., wird 
monatlich pro Gerät ausgelöst.

Sexsteuer
2004 von der Stadt Köln eingeführte Sexsteuer wird 
monatlich pro Prostituierte fällig.

Lotteriesteuer
Abgabe für Lottoeinsätze, Sport- und 
Pferdewetten (20 % pro Lottoeinsatz gehen an 
den Staat, 16 % bei Sport- und Pferdewetten).

Bettensteuer
2004 erstmalig in Köln für Hotels und Pensionen 
erhoben.

Kaffeesteuer
1949 eingeführt, gehört zu wichtigsten 
Abgaben überhaupt.

Kinosteuer
Vergnügungssteuer; wird auf die Vorführung 
von Filmen erhoben.

Glücksspielsteuer
Vergnügungssteuer; der Fiskus profitiert vor allem 
von Abgaben auf Spielautomaten.

Tanzsteuer
Vergnügungssteuer (Tanz, Kino, Glücksspiel); bezieht 

sich auf öffentliche Tanzveranstaltungen.



Wie erkläre ich meine Steuern?


